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Marktgemeinde Petzenkirchen 
BEZIRK MELK - LAND NIEDERÖSTERREICH                                  

A-3252 Petzenkirchen, Bergmann-Platz 2; Tel.: 07416/52109, Fax: Dw.14 

 
 

PROTOKOLL 
 

über die 
 

SITZUNG DES GEMEINDERATES 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 

am Donnerstag, den 11. August 2022 
 

im Sitzungssaal der Marktgemeinde Petzenkirchen 
 

Beginn: 19.00 Uhr Ende: 19.30 Uhr 
 
Die Einladung erfolgte am 1. August 2022. 
 
Anwesend waren: 
 

Bürgermeisterin Lisbeth Kern 
Vizebürgermeister Harald Mixa 
 
 

Die Mitglieder des Gemeinderates: 
 

Gf.GR Josef Nestinger  GR Helmut Wieseneder 
Gf.GR Heidemarie Wolf GR Herta Teufel 
Gf.GR Manfred Buchberger  GR Ing. Wolfgang Braunauer 
Gf.GR Gabriela Moser GR Barbara Hangel 
GR Ilse Mayr GR Christian Moser 
GR Rene Irk GR Roman Willatschek 
GR Isabella Rauner  
  
Entschuldigt waren:  
GR Markus Raidl GR Franz Mayrhofer 
GR Ing. Martin Zehetner GR Katrin Ressl 
 
Außerdem anwesend war: 
Herr Manfred Hackl 
 
Nicht entschuldigt war:  
--- 
 
VORSITZENDE:  Bürgermeisterin Lisbeth Kern 
 
Die Sitzung war beschlussfähig.  Die Sitzung war öffentlich. 
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Tagesordnung 
 

1.  Genehmigung des Protokolls vom 30. Juni 2022 

2.  Auftragsvergabe - Straßenbau - Rosengasse  

3.  Auftragsvergabe - Geh- und Radweg Breiteneich 

4.  Auftragsvergabe - Parkplätze - J. Panholzer-Gasse 

5.  Auftragsvergabe - ABA - J. Panholzer-Gasse 

6.  Auftragsvergabe - Zivilingenieurleistungen - WVA -  
Sanierung Druck- und Versorgungsleitung Pollnberg 

7.  Auftragsvergabe - Zivilingenieurleistungen - WVA Wiener Straße 

8.  Abänderung des örtlichen Raumordnungsprogramms - 
örtliches Entwicklungskonzept 

9.  Öffentlicher Spielplatz - Landzinshaus - Kostenbeteiligung 

10.  Bericht der Bürgermeisterin 

11.   Auftragsvergabe - WVA - J. Panholzer-Gasse 
(Dringlichkeitsantrag) 

 
Frau Bürgermeister Lisbeth Kern begrüßt die Anwesenden und eröffnet nach 
Feststellung der Beschlussfähigkeit um 19.00 Uhr die Sitzung. 
Vor Eingang in die Tagesordnung verweist die Bürgermeisterin auf 1 Antrag 
ihrerseits gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 um Aufnahme in die Tagesordnung. Der 
Gemeinderat beschließt einstimmig die Aufnahme des Dringlichkeitsantrages unter 
Punkt 11 der Tagesordnung.  
 
TOP 1:  Genehmigung des Protokolls vom 30. Juni 2022 
 
Die Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung 
keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 
TOP 2:  Auftragsvergabe - Straßenbau - Rosengasse 
 
Zwei Zufahrtsstraßen an der Rosengasse und ein Teil der Nelkengasse sollen 
asphaltiert, auf die Sterngasse und einen Teil der Leitengasse soll Recyclingmaterial 
ausgebracht und im Bereich der Wieselburger Straße soll Richtung Wieselburg ein 
Geh- und Radweg errichtet werden.  
Die Ausschreibungsunterlagen wurden an 4 Firmen übermittelt. Folgende 3 
Angebote liegen vor: 
 

Traunfellner GmbH Scheibbs 177.638,46 

Porr Bau GmbH Krems 254.396,76 

Franz Malaschofsky GmbH Marbach 265.266,85 

(Beträge in EUR, inkl. 20 % USt.) 
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Antrag der Bürgermeisterin:    
Mit den Straßenbauarbeiten soll der Billigstbieter, die Firma Anton Traunfellner 
GmbH, Erlaufpromenade 32-34, 3270 Scheibbs, laut Angebot vom 9. August 2022 
zum Angebotspreis von EUR 177.638,46 (inkl. 20 % USt.) vorbehaltlich einer 
abgeschlossenen Angebotsprüfung beauftragt werden.  
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 
TOP 3:  Auftragsvergabe - Geh- und Radweg Breiteneich 
 
Vor der Errichtung eines Geh- und Radweges an der Wieselburger Straße nach 
Wieselburg sollen eine Wasserleitung samt erforderlicher Schächte und 
Straßenquerung, eine Breitband-Leerverrohrung und ein Straßenbeleuchtungskabel 
samt Leerfundamenten errichtet werden.  
 
Antrag der Bürgermeisterin:  
Der Auftrag soll an die Firma Rauner GmbH, Wiener Straße 27, 3252 Petzenkirchen, 
laut Angebot vom 11. August 2022 zum Gesamtpreis von EUR 75.390,00 (inkl. 20 % 
USt., Abrechnung nach tatsächlichen Aufwand) vergeben werden.  
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
TOP 4:  Auftragsvergabe - Parkplätze - J. Panholzer-Gasse 
 
An der Josef Panholzer-Gasse soll nahe der Kreuzung mit der Manker Straße ein 
Parkplatz errichtet werden sowie bis zum Pfarrweg sollen Straßenbauarbeiten 
erfolgen.  
 
Antrag der Bürgermeisterin:  
Der Auftrag soll an die Firma Rauner GmbH, Wiener Straße 27, 3252 Petzenkirchen, 
laut Angebot vom 11. August 2022 zum Gesamtpreis von EUR 117.134,04 (inkl.  
20 % USt.) vergeben werden.  
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
TOP 5:  Auftragsvergabe - ABA - J. Panholzer-Gasse 
 
Zum Pfarrweg soll eine Abwasserbeseitigungsanlage errichtet werden.  
 
Antrag der Bürgermeisterin:  
Der Auftrag soll an die Firma Rauner GmbH, Wiener Straße 27, 3252 Petzenkirchen, 
laut Angebot vom 11. August 2022 zum Gesamtpreis von EUR 53.034,50 (exkl. 20 % 
USt.) vergeben werden.  
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
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TOP 6:  Auftragsvergabe - Zivilingenieurleistungen - WVA -  
    Sanierung Druck- und Versorgungsleitung Pollnberg 
 
Für die Herstellung der Wasserversorgungsanlage (Druck- und Versorgungsleitung 
Wiener Straße bis Hochbehälter) müssen Zivilingenieursleistungen beauftragt 
werden. Die reinen Baukosten wurden von der DI Schuster ZT GmbH in Höhe von 
EUR 400.000,00 (exkl. USt.) geschätzt. 
 
Antrag der Bürgermeisterin:   
Die Firma DI Schuster ZT GmbH, Scheibbser Straße 13, 3250 Wieselburg, soll laut 
Honorarangebot 22-001 vom 21. Juli 2022 mit den Zivilingenieurleistungen in Höhe 
von EUR 41.106,00 (exkl. 20 % USt.) beauftragt werden.  
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 
TOP 7:  Auftragsvergabe - Zivilingenieurleistungen - WVA Wiener Straße 
 
Für die Sanierung der Wasserversorgungsanlage (Wiener Straße) müssen 
Zivilingenieursleistungen beauftragt werden. Die reinen Baukosten wurden von der 
DI Schuster ZT GmbH in Höhe von EUR 1.000.000,00 (exkl. USt.) geschätzt. 
 
Antrag der Bürgermeisterin:   
Die Firma DI Schuster ZT GmbH, Scheibbser Straße 13, 3250 Wieselburg, soll laut 
Honorarangebot 22-001 vom 21. Juli 2022 mit den Zivilingenieurleistungen in Höhe 
von EUR 96.624,00 (exkl. 20 % USt.) beauftragt werden.  
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 
TOP 8:  Abänderung des örtlichen Raumordnungsprogramms -  
    örtliches Entwicklungskonzept 
 
Der Entwurf zur Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes der Planzahl 
2413/F.A.1., Stand 01.12.2020, verfasst von der Schedlmayer Raumplanung ZT 
GmbH, 3382 Loosdorf, ist in der Zeit von 10.09.2020 bis zum 22.10.2020 im 
Gemeindeamt während der Amtszeiten öffentlich aufgelegt worden.  
 
Eine der vier Stellungnahmen befasste sich mit dem Änderungspunkt A. Dieser 
wurde bereits in der GR Sitzung am 06.05.2021 beschlossen.  
Eine weitere Stellungnahme befasste sich mit dem Umweltbericht zum Thema 
Siedlungsentwicklung und wird deshalb in der zusammenfassenden Erklärung zur 
strategischen Umweltprüfung behandelt.  
Das naturschutzfachliche Gutachten hat keine Beeinträchtigungen der Erhaltungs- 
und Entwicklungsziele des Natura 2000-Gebietes durch Ausstrahlungseffekte oder 
Konfliktsituationen zu raumordnungsrelevanten Artenschutzvorgaben erkennen 
können. Es besteht aus naturschutzrechtlicher Sicht kein Anlass für eine Versagung 
oder Anpassung der vorgelegten Planung.  
Da es zu zwei öffentlichen Auflagen kam, wurden zwei Gutachten von der Abt. 
Raumordnung und Gesamtverkehrsangelegenheiten verfasst. Diese wurden 
ebenfalls in der GR Sitzung am 06.05.2021 berücksichtigt.  
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Die Stellungnahme zum Punkt D wurde von Herrn Reinhard Probst abgegeben. 
In dieser bittet Herr Probst die Aufnahme des Grundstückes 139/4 in das örtliche 
Entwicklungskonzept.  
Diese Stellungnahme wird berücksichtigt.  
 
Der Änderungspunkt B wird aufgrund der negativen Beurteilung des Gutachtens 
nicht weiter verfolgt.  
 

 
 
Abbildung 1: Geplante Änderung Änderungspunkt C der Auflage PZ 2413. Punkt B soll nicht 
weiter verfolgt werden. 

 

 
 
Abbildung 2: Geplante Änderungspunkte D und E im östlichen/nördlichen Bereich am 
Hauptort der Auflage PZ 2413. Punkt F soll nicht beschlossen werden. 
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Abbildung 3: Änderungspunkt G - Streichung einer Entwicklungsfläche in Breiteneich. Die 
nördliche Fläche liegt mittlerweile nicht mehr innerhalb des Gemeindegebietes von 
Petzenkirchen, die südliche allerdings schon. Diese ist bereits gewidmet. 

 
Folgende Punkte der Siedlungserweiterungsgebiete sollen einer Beschlussfassung 
zugeführt werden: 
 

Änderungspunkt   
 

Inhalt 

C Erweiterung des Ortskerns im Bereich der Feuerwehr 

D Erweiterungsgebiet Brunnenweg 

E Streichung des Erweiterungsgebietes am Pollnerberg 

G Streichung zweier Entwicklungsgebiete in Breiteneich Ost 

 
Änderungspunkt C 
Im Osten wird der umzuwidmende Bereich vom bestehenden Bauland-Wohngebiet 
durch eine Wasserfläche getrennt. Das Bauland-Wohngebiet wird in einer 
Baulandtiefe festgelegt, in welcher ungefähr das westliche Bauland-Kerngebiet den 
Knick in der Baulandgrenze ausgleicht. Ausgehend von diesem Punkt soll die Grenze 
der geplanten Entwicklungsfläche in der Höhe der Baulandtiefe des östlich 
ausgewiesenen Bauland-Wohngebietes festgelegt werden. Somit werden die in 
diesem Bereich festgelegten Baulandtiefen nicht überschritten.  
 
Änderungspunkt D 
Bezüglich des Baulandbedarfs wird von Seiten des Ortsplaners darauf hingewiesen, 
dass im Bereich der Entwicklungsfläche drei Parzellen entstehen können. Im Falle 
einer Umwidmung handelt es sich nicht um eine großflächige Baulanderweiterung. 
Es würden in Zukunft insgesamt 3 zusätzliche Wohneinheiten geschaffen, welche 
einen kleinen Beitrag leisten, den Wohnraumbedarf zu decken. Die künftigen 
Parzellen würden eine durchschnittliche Grundstücksgröße von rund 1.300 m² 
aufweisen.  
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Im Falle einer Baulandausweisung ist daher die Ausweisung einer öffentlichen 
Verkehrsfläche nicht notwendig. Auf Parzelle 139/7 würden 2 Grundstücke 
entstehen. Das westliche davon wäre in Form einer Fahnenparzelle zu teilen und auf 
Parzelle 139/6 würde der dritte Bauplatz geschaffen werden. Alle Parzellen hätten 
einen Anschluss an das öffentliche Gut und durch Verbreiterung der angrenzenden 
öffentlichen Verkehrsfläche würde eine funktionsgerechte Erschließung geschaffen.  
In Hinblick auf die Frage, ob eine kommunale Schwerpunktplanung angestrebt wird, 
wird vom Gutachter angemerkt, dass sich die Fläche in Randlage befindet und eine 
isolierte, punktuelle Entwicklung verfolgt würde. Die Fläche ist zwar am 
Siedlungsrand situiert, allerdings grenzt das Gebiet im Norden an bereites 
gewidmetes Wohnbauland an. Gegenüber befindet sich östlich der angrenzenden 
Verkehrsfläche der Sportplatz, welcher auch im Flächenwidmungsplan als Grünland-
Sportstätte ausgewiesen ist. Aufgrund des unmittelbaren Anschlusses an das 
bestehende Siedlungsgebiet und des östlichen Sportplatzes, welcher Richtung 
Südosten verläuft, würde sich die geplante Entwicklungsfläche in das bestehende 
Siedlungsgebiet gut eingliedern. Aus der Neubewertung der Entwicklungsfläche 
resultierte zudem, dass das Gebiet als Entwicklungsfläche geeignet ist. 
 
In der eingelangten Stellungnahme von Reinhart Probst wurde die Aufnahme einer 
kleinen, ca. 100 m² großen Fläche in das Entwicklungsgebiet D urgiert. Diese Fläche 
betrifft einen Teilbereich von Grundstück 139/4. Um diesen Grundstücksteil zu 
ergänzen, soll auch der westliche Randbereich der Parzelle Nr. 139/7 in die 
Entwicklungsfläche mitaufgenommen werden. Das Gebiet wird lediglich um rund  
300 m² erweitert. 
 

             
 
Abbildung 4: Gegenüberstellung Änderung der Beschlussfassung (linke Darstellung)  
und ursprünglicher Änderungsentwurf im Rahmen der Auflage (rechte Darstellung) 

 
Änderungspunkt E 
Der nachfolgende Ausschnitt stammt aus dem rechtskräftigen EK und darunter wird 
das Gebiet nach der geplanten Abänderung dargestellt. 
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Abbildung 5: Ausschnitt aus dem rechtskräftigen EK im Bereich von Gebiet E 

 

 
 
Abbildung 6: Darstellung von Gebiet E nach geplanter Abänderung 

 
Im Planungsbericht wurde beschrieben, dass neben der Rückstufung des 
Siedlungserweiterungsgebietes Pollnerberg und der Adaptierung der 
Siedlungsgrenze auch eine Streichung der abschirmenden Grünfunktion im Osten 
vorgenommen werden soll. In der Beschlussfassung soll jedoch auch die 
abschirmende Grünfunktion auf Grundstück 82/2 gestrichen werden, sodass diese in 
der Tiefe des weiterhin bestehenden Siedlungserweiterungsgebietes festgelegt wird. 
Die abschirmende Grünfunktion soll daher lediglich bis zur nördlichen 
Grundstücksgrenze von Parzelle 81/6 bestehen. 
Überdies ist auch der Entwicklungspfeil aufgrund der geplanten Reduzierung des 
Siedlungserweiterungsgebietes zu streichen, da eine potenzielle Baulanderweiterung 
in Form einer Siedlungsarrondierung in Zukunft erfolgen soll und die nördlich 
bestehende Baulandtiefe nicht überschritten wird. Der Änderungsplan soll daher wie 
folgt adaptiert werden: 
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Abbildung 7: Darstellung von Gebiet E Änderung der Beschlussfassung 

 
Als textliche Ergänzung zum Planungsbericht soll überdies angeführt werden, dass 
die westliche abschirmende Grünfunktion bis zur künftigen Grenze des zu 
reduzierenden Siedlungserweiterungsgebietes festgelegt werden soll.  
Sowohl im Planungsbericht als auch in der Auflistung der Änderung sind nun 
folgende Änderungen anzuführen:  

• Rückstufung des Siedlungserweiterungsgebietes Pollnerberg  

• Adaptierung der Siedlungsgrenze  

• Streichung der abschirmenden Grünfunktion im Osten  

• Reduzierung der mittig abschirmenden Grünfunktion  

• Erweiterung der abschirmenden Grünfunktion im Westen  

• Streichung der Entwicklungsrichtung (Entwicklungspfeil)  
Überdies werden im Planungsbericht auch die im Umweltbericht negativ bewerteten 
Kriterien angeführt. Nachdem die Bewertung überarbeitet wurde, sind nun folgende 
Kriterien im Planungsbericht anzuführen, die negativ bewertet wurden:  

• Menschliche Gesundheit-Emissionen: Das Gebiet befindet sich im Nahbereich 
des nordöstlich bestehenden Bauland-Betriebsgebietes.  

• Technische Infrastruktur-Kanal: direkter Anschluss im westlichen Teilgebiet, 
bestehende Leitung südwestlich des östlichen Teilgebietes (höherer Aufwand).  

 
Antrag der Bürgermeisterin:   
Die Änderungspunkte C, D, E und G des örtlichen Entwicklungskonzeptes sollen wie 
ausgeführt beschlossen und wie folgt verordnet werden: 
§ 1 Gemäß § 25 Abs. 1 des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014, StF: LGBl. 3/2015, 
in der derzeit gültigen Fassung, wird das örtliche Raumordnungsprogramm in der 
Katastralgemeinde Petzenkirchen abgeändert. 
§ 2 Die Plandarstellung, die gemäß § 2 Z. 3a der Planzeichenverordnung,  
StF: LGBl. 8000/2-0, als Farbdarstellung ausgeführt und mit einem Hinweis auf diese 
Verordnung versehen ist, liegt im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme auf. 
§ 3 Diese Verordnung wird nach ihrer Genehmigung durch das Amt der NÖ 
Landesregierung und nach ihrer darauffolgenden Kundmachung mit dem auf den 
Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag rechtswirksam. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
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Abstimmungsergebnis:  14 Stimmen dafür 
            1 Stimme dagegen (GR Ing. Wolfgang Braunauer) 
            0 Stimmenthaltungen 
 
TOP 9:  Öffentlicher Spielplatz - Landzinshaus - Kostenbeteiligung 
 
Gemäß § 66 Abs. 1 der NÖ Bauordnung 2014 ist beim Neubau von 
Wohnhausanlagen mit mehr als 4 Wohnungen, ausgenommen Reihenhäuser und 
solche auf Grund deren Verwendungszweck ein Bedarf nach einem Spielplatz nicht 
zu erwarten ist, auf den das oder die Wohngebäude umgebenden freien Flächen des 
Bauplatzes ein nicht-öffentlicher Spielplatz im Sinn des § 4 Z 28 der NÖ Bauordnung 
2014 zu errichten.  
Gemäß § 66 Abs. 4 der NÖ Bauordnung 2014 kann von der Errichtung eines nicht-
öffentlichen Spielplatzes dann Abstand genommen werden, wenn die Gemeinde in 
einer Wegentfernung von höchstens 400 m zu der Wohnhausanlage im Sinne des 
Abs. 1 einen öffentlichen Spielplatz zu errichten plant oder errichtet hat und der zur 
Errichtung eines nicht-öffentlichen Spielplatzes Verpflichtete einen entsprechenden 
Vertrag über eine Kostenbeteiligung an diesem öffentlichen Spielplatz mit der 
Gemeinde abschließt. Das Höchstausmaß der Kostenbeteiligung richtet sich nach  
§ 42 Abs. 3 der NÖ Bauordnung 2014. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Petzenkirchen hat in seiner Sitzung vom  
25. März 2021 die Höhe des Richtwertes zur Berechnung der Spielplatz-
Ausgleichsabgabe gemäß § 42 Abs. 3 der NÖ Bauordnung 2014 mit EUR 70,00 
festgesetzt.  
Von der HZMI Immo GmbH & Co. KG wird am Grundstück Nr. 23/2, KG 14412 
Petzenkirchen, eine Wohnhausanlage mit 9 Wohnungen errichtet. Die 
Wegentfernung der Wohnhausanlage zum öffentlichen Spielplatz liegt unter 400 m. 
Wird von der Verpflichteten kein nicht-öffentlicher Spielplatz nach den Erfordernissen 
der NÖ Bauordnung 2014 errichtet und würde kein Vertrag über eine 
Kostenbeteiligung an einen öffentlichen Spielplatz abgeschlossen werden, so würde 
die Spielplatz-Ausgleichsabgabe EUR 10.500,00 betragen.  
 
Antrag der Bürgermeisterin:  
Mit der HZMI Immo GmbH & Co. KG, Ortenburgerstraße 27, 9800 Spittal an der 
Drau, soll gemäß § 66 Abs. 4 der NÖ Bauordnung 2014 ein Vertrag über eine 
Kostenbeteiligung an einen öffentlichen Spielplatz in Höhe von EUR 7.875,00 
geschlossen werden. (Beilage A) 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
Der Tagesordnungspunkt 11 wird von der Bürgermeisterin vorgezogen. 
 
TOP 11:  Auftragsvergabe - WVA - J. Panholzer-Gasse 
 
Zum Pfarrweg soll eine Wasserversorgungsanlage errichtet werden.  
 
Antrag der Bürgermeisterin:  
Der Auftrag soll an die Firma Rauner GmbH, Wiener Straße 27, 3252 Petzenkirchen, 
laut Angebot vom 11. August 2022 zum Gesamtpreis von EUR 13.220,77 (exkl. 20 % 
USt.) vergeben werden.  
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Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
TOP 10:  Bericht der Bürgermeisterin 
 

• Die Bürgermeisterin informiert die Mitglieder des Gemeinderates über einen 
Schulungstermin betreffend Wahlen. 

• Vom NÖ Gemeindebund und dem Gemeindevertreterverband wurde zum 
gemeinsamen Strom- und Energiesparen aufgerufen. Die Außenbeleuchtung 
der Volksschule wurde bereits deaktiviert. Die Beleuchtungen der Kirche, der 
Kaiserlinde und der Statue des Heiligen Johannes Nepomuk sollen deaktiviert 
werden. Der beleuchtete Schriftzug des Gemeindeamtes soll deaktiviert 
werden. Die Straßenbeleuchtung soll unverändert in Betrieb bleiben.  

• Die Firma Haubis GmbH hat den Aktionsplan „Transformation unserer Welt: die 
Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung“ der Vereinten Nationen (UN) 
vorgestellt und angeregt, dass die Gemeinden der InRegion ein Projekt daraus 
umsetzen sollen.  

• Die Firma Haubis GmbH beabsichtigt Arbeitskräfte aus Rumänien und 
Bulgarien anzuwerben und ist auf der Suche nach Wohnungen.  

• Vom Land NÖ wurde eine Studie über den Hochwasserschutz Erlaufzubringer 
(Hangwässer) finanziert und abgeschlossen. Die weitere Vorgangsweise ist in 
den betroffenen Gemeinden zu klären. 

• Für den Kindergarten ist die Aufnahme einer Reinigungskraft ab 1. September 
2022 beabsichtigt.  

 
Frau Bürgermeister Lisbeth Kern dankt den Damen und Herren des Gemeinderates 
für die Mitarbeit und schließt um 19.30 Uhr die Sitzung. 
 
 Der Schriftführer:  Die Bürgermeisterin: 
 
 
 
 _________________________ _________________________ 
 Manfred Hackl Lisbeth Kern 
 
 
 Für die LISTE KERN:  Für die offene ÖVP-Liste Petzenkirchen: 
 
 
 
 _________________________ _________________________ 
 Gf.GR Heidemarie Wolf  Gf.GR Manfred Buchberger 
 
 

Für die FPÖ: 
 
 
 

_________________________ 
GR Roman Willatschek 

 


